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Der deutsche Wehrnmchtsbericht
DNB. Aus dem Führer -Hauptquartier , 16. Jan.

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt:
Im mittleren und nördlichen Abschnitt der

Ostfront dauern die Kämpfe an . Beim Angriff gegen starke
feindliche Kavallerie im mittleren Frontabschnitt nahm ein
deutsches Infanterie -Bataillon am 14. Januar nach harte«
Kämpfen eine wichtige Ortschaft und erbeutete 10 Geschütze,
zahlreiche Maschinengewehre, Granatwerfer , Hunderte von
Gewehren und 850 Pferde . Der Feind lieh mehr als 13VS
Lote zurück.

Durch unsere Luftangriffe auf Schiffsziele bei Feodo»
siaundKertsch wurde ein Transporter von 158V BAT.
persenkt , ein gröberer Transporter und ein Zerstörer schwer
beschädigt.

Im Westsahrwasser des Weihen Meeres wurde ein
Eisbrecher der Stalin -Klasse durch mehrere Vombenvoll-
Iresfer schwer beschädigt.

In der Nacht zum 18. Januar griffen Kampfflugzeuge
Hasenanlagen an der engkischen OstkLste an und ->r-
zielten mehrere Volltreffer in einer groben Hochofenanlage.

In Rordasrika setzte der Feind die Beschießung der
deutsch- italienischen Stützpunkte im Raum von Sollum
durch Land- und Seestreitkräfte fort . In der westlichen Ly-
renaika keine wesentlichen Kampfhandlungen . Deutsche
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge griffen britische Kraft¬
fahrzeugkolonnen und Flugplätze in der Cyrenaika sowie
Zeltlager bei Marsa Matruk an.

Die Luftangriffe auf britische Flugplätze und Verteidi¬
gungsanlagen auf der Insel Malta wurden bei Tag
und Nacht wirksam fortgesetzt.

Deutsche Transportflugzeuge schossen am 13. Januar über
dem Mittelmeerzwei angreifende britifcheZer störe r-
fl ugzeugeab.

Britische Bomber griffen in der letzten Nacht Emde«
» uüweitere Orteim norddeutschen Küsten-
> ebietan. Die Zivilbevölkerung hatte Verluste an Toten
und Ber'rtzten . Drei der angreifendeu britische« Bomber
« urden abgeschossen.

Der italienische Wehrnmchtsbericht
DNV Rom , 16. Jan . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut : Das Hauptquartier der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Di« Kämpfe im Gebiet von Sollum - Halfaya gehen
weiter.

Beiderseitige Artillerietätigkeit in der West - Cyrenaika.
Zahlreiche Unternehmungen der italienischen und deutschen

Luftwaffe fügten dem Feind gestern erhebliche Verluste zu.
Marschkolonnen und Truppenansammlungen wurden mit MG .-
Feuer belegt und zersprengt , viele Panzer - und Kraftwagen ge¬
lrossen und zerstört, mehrere Flugzeuge am Boden in Brand
gesetzt oder beschädigt und drei Hurricane abgeschossen . Die
Zerstörungsangriffe auf die Häfen und Flugplätze von Malta
wurden gleichfalls fortgesetzt. Bor Anker liegende Schiffe wur¬
den angegriffen und getroffen . Batterien erhielten Volltreffer.
Außerdem wurden durch die Bombenflugzeuge der Achse Zer¬
störungen und Brände von ungeheurem Ausmaß verursacht.

Bei Fernflugunternehmungen im mittleren und
Wlichen Mittelmeer bombardierten deutsche Flugzeuge die mili¬
tärischen Ziele des Hafens von Alexandria.

Deulsch-ilaNenifche Sloilenbesprechrrngen
Zusammenkunft der Oberbefehlshaber der Kriegsflotten
Deutschlands und Italiens — Vollständige Uebereinstim-« ung in der weiteren operativen Zusammenarbeit

festgestellt
Prrli «, itz. Jan . Am 14. »ud IS. Januar fand in Sarmisch

Ar « Zusammenkunft zwischen de« Oberbefehlshaber der dent-
»che» Kriegsmarine, Großadmiral Rae der. und dem Flottea-« miral Riceardi, de« Unterstaatssekrrtär und Admiral-
paoschks de» italienischen Kriegsmarine statt . Im Laufe der in
« meradfchasilichem Geist geführten Besprechungen zwischen de«
« io«« Oberbcsehlshaber« wurde die vollständige lleberein-
p 'Mmung in der weitere« operativen Zusammenarbeit der bei-
*ea Kriegsmarine» zur Erringung des Endsieges über den go»» einsame» Feind festgestellt.

Trinkfpruche Cianos und Bardoffys
GemeinsamerKampf — gemeinsamerSieg

DNB Budapest . 16. Jan . Zu Ehren des zu einem mehrtägigen
Gesuch in Ungarn weilenden italienischen Außenministers Graf« iano gab Ministerpräsident und Außenminister Vardosfy am
Donnerstag abend im Palais des Ministerpräsidiums ein Abend¬
essen. Dabei wurden herzlich gehaltene Ansprachen gewechselt , in
!«enen die jahrhundertealte ungarisch- italienische Freundschaft
sowie der gemeinsame Kampf gegen den Bolschewismus gewür¬
gt wurden.

Ministerpräsident von Dardossy erinnerte nach herzlichen
^ egrußungsworte» an die jahrhundertealte kulturelle Bindung,
Ate Zwischen den beiden Ländern bestehe und auch -politische»

Erfolgreiche japanische Flottenaktiouen im Pazifik
Ueber 380000 BRT . feindlichen Schiffsraum ausgefchaltet - - 30 Schiffe versenkt

und 78 gekapert
Tokio, 16 . Jan . (O a d . j Das Hauptquartier der Marine mel¬

det über das Ergebnis der japanischen Flottenoperationen im
Pazifik bis einschließlich 1V . Januar:

Die Flotte versenkte 30 feindliche Schiffe mit insgesamt 1S2 VW
Brutto -Registertonnen und kaperte 78 weitere Schisse mit ins¬
gesamt 17166V BRT . Hierbei entfallen auf U -Boote 2V Schiffe
mit 132 VOV BRT ., auf die Luftwasfe 10 Schisse mit S7 686 BRT.

Die japanischen Verluste belaufen sich auf insgesamt 11 Schiffe
Mit 16 666 BRT.

Wie Domei meldet , haben japanische Streitkräfte die befestigte
Insel Devilo am Eingang der Subig - Vucht (nordwestlich von
Manila ) besetzt, wobei 16 schwere Geschütze erbeutet wurden.
Die Besetzung wurde ohne Widerstand von zehn japanischen
Soldaten durchgeführt , die von einem jungen Leutnant ange¬
führt wurden . Außer den Waffen wurden große Mengen vo«
Benzin und Munition erbeutet.

Brückenkopf auf Minahaffa
Menado und Kema sichern Japans Vormarsch

Der erste Stoß des japanischen Angriffs gegen Celebes
richtete sich gegen die Halbinsel Minahassa , die aus dem mitt¬
leren Jnselkern zuerst nach Norden aufsteigt und dann nach
16lft 'Kilometern wie ein langer Arm nach Osten abbiegt . Bei
einer Breite von durchschnittlich 36 Kilometern trennt Mina¬
hassa mit einer Gesamtlänge von 366 Kilometern die Makasar-
straße im Westen, die Celebessee im Norden , die Molukkensee
im Osten und den Golf von Tomini im Süden voneinander ab.
Es find geniale strategische Erwägungen , die nach Luzon,
nach Mindanao und nach Nord - Borneo die japanische Landung
auf Minahassa veranlaßt haben , denn ein Blick auf die Karte
zeigt deutlich die schnellen Fortschritte der Japaner bei der Ab¬
schnürung der lebenswichtigen Rohstoffgebiete, bei der Beherr¬
schung der wichtigsten Seewege und bei . der Sperrung der kür¬
zesten Verbindungen zwischen den einzelnen gegnerischen Haupt¬
positionen.

Bei einer militärgeographischen Betrachtung der Halbinsel
Minahassa fällt ganz besonders die Tatsache auf , daß di ? Städte
sämtlich in der Nähe der Küste angelegt find . Das Rückgrat der
Halbinsel ist in der ganzen Länge eine 1866 Meter ansteigende
Hochfläche , die nach beiden Seiten durch schroffe Randgebirgs¬
ketten überragt wird . Diese Randgebirge fallen nach dem Meere
zu langsam ab und lassen für die Besiedlung nur einen schmalen
ebenen Küstensaum frei . Deshalb reihen sich die Städte und
größeren Niederlassungen an den Ufern von Minhassa wie die
Perlen an einer Kette nebeneinander.

Menado , die Hauptstadt von Minahassa , liegt etwa 16 Kilo¬
meter von der äußersten Nordostspitze der Halbinsel entfernt.
Von Menado aus sind die Japaner nach zwei Richtungen vor¬
gegangen . Nach Westen, von der Celebessee bespült , führt der
Weg nach Amoerang , Poigar , Hoemtoek -Voedawa , Balanig - tang,
Kwandang , Kwala -Besur , Bosak und Tontoli , und daran schlie¬
ßen sich im Bereich der Makassarstratze die Ortschaften Sadjolo,
Seresa und Donggala . Außer Menado haben die .Japaner be¬
reits die Einnahme der Stadt Kema genannt . Diese Stadt liegt
an der Nordostspitze von Minahassa , durch einen etwa 3666 Me¬
ter hohen Eebirgskegel von Menado getrennt . Die Japaner
haben also zunächst einmal den am weitesten gegen die Philip¬
pinen und gegen die Molukkeninseln vorspringenden Teil von
Celebes gesichert . Südwärts und westwärts von Kema liege«
der Reihe nach die Ortschaften Tongano , Ratahan , Totok, Awa«
na , Kotabanga , Simandaka , und dann wird der Haupthafen
an der Südküste, Eorontalo , erreicht. Im Inneren des Golfes
von Tomini sind dann noch die Städte Doeloepi , Pagoeat,
Moöeton , Tomini , Sigenti , Toewa und Pariegi als Küstenhäfen
von einiger wirtschaftlicher Bedeutung zu nennen . Die ganze
Halbinsel Minahaffa gehört zu der Refidentschaft Menado . zu

der aber auch noch eine Anzahl von Inseln im Güls von Tomink
und die vorgelagerten Sangir - und Talaut -Jnseln gezähll
werden . . ,

Das Klima auf Minnhassk rsr ausgesprochen tropisch . Da»
ganze Jahr über wechseln Trocken - und Regenzeiten , so daß eins
außerordentlich vielgestaltige Vegetation vorherrscht ; im Süden
von Celebes wird das Wachstum durch lang andauernde Trocken¬
perioden stark beeinträchtigt . Deshalb ist Minahaffa wegen sei¬
nes Reichtums an wertvollem Holz , Gutavercha , Bambus und
Kautschuk auch der wirtschaftlich wertvollste Teil der ganzen!
Insel Celebes.

Erfolge der japanischen Luftwaffe
Scharfe Verfolgung der fliehenden Briten

Tokio , 16 . Jan . ( O a d .) Starke Verbände der japanischen Luft¬
waffe griffen am Donnerstag , wie das Kaiserliche Hauptquartier
bekannt gibt , die Jnselsestung Singapur zum vierten Male a«
Tage an und erzielten dabei große Erfolge gegen zahlreich«
militärische Einrichtungen . Eine weitere Gruppe griff den Flug¬
platz Tengeh bei Singapur an und zerstörte sieben feindliche
Bomber vom Bussalo -Typ am Boden . Japanische Jäger schaffe«
außerdem im Luftkamps über Singapur sieben feindliche Buf¬
falo -Bomber ohne eigene Verluste ab.

Fünf Hroße Formationen japanischer Flugstreitkräfte griffe»,
wie Domei meldet , am 14. Januar bei Tagesanbruch den Flug¬
platz Mingalladon in den Außenbezirken von Rangu«
an , ohne auf feindlichen Widerstand zu stoßen . Nach der Zerstö¬
rung von vier großen am Boden stehenden feindlichen Flug¬
zeugen kehrten sämtliche japanischen Maschinen unbeschädigt zu
ihren Stützpunkten zurück. Ferner griffen japanische Flugzeug¬
formationen den Flugplatz Tavoa in Burma an.

Am 15. Januar verfolgte dieBorhutvonPanzerfor«
mationen , die in die Provinz Iohur an der Spitze der
malayischen Halbinsel eingedrungen ist, den Feind energisch.
Die japanische Vorhut setzte ihren Marsch in südlicher Richtung
noch immer fort.

Frontberichte aus dem malayischen Gebiet besagen, daß die
Engländer bereits Vorbereitungen getroffen haben, um de«
Brückendamm, der die malayische Halbinsel mit der Insel
Singapur verbindet , in die Luft zu sprengen. Damit
würde jedoch die lebenswichtige Wasserleitung aus Johur , di»
Singapur mit Trinkwasser versorgt und über den Damm führt,
gleichfalls zerstört.

Die Tatsache, daß die Japaner auch die Labuan - Jnsel «,
die der Westküste Borneos vorgelagert sind , besetzt haben , be¬
weist nach Ansicht maßgebender Kreise in Singapur , daß di»
japanische Marine die Anlage einer Reihe von Jnselbefesti-
gungen ähnlich denen Singapurs plant , um aus Nordborneo eine
japanische Trutzburg zu machen , die der von Singapur ent.
spricht.

Die neuen großen Erfolge der japanischen Wehrmacht haben i»
Tokio den größten Eindruck gemacht Die Freude der Be¬
völkerung spiegelt sich in der gesamten japanischen Presse
wieder , die allerdings in Uebereinstimmung mit der Haltung
der Regierung immer wieder von einer Ueberschätzung der
rein militärischen Erfolge warnt und auf die gewaltige Auf¬
gabe hinweist, die Japan mit der Erschließung der neuen Ge¬
biete sowie der Eingliederung in den neuen Wirtschaftsraum
bevorstehe.

Wie das Hauptquartier der japanischen Marine meldet , führ¬
ten Marinebomber am Donnerstag bei schlechtem Wetter de«
15 . Luftangriff auf Singapur seit Ausbruch de»
Krieges durch und suchte« militärische Einrichtungen schwer
heim . Gleichzeitig griffen große Bombenformationen die Stadt
Johur Vahru und die angrenzenden Flugfelder mit schwerste«
Bomben an . wobei stärkste Schäden verursacht wurden.

Ausdruck finde. Italien und Ungarn , so sagte Bardossy, hätte«
in der begeisterten Liebe zur nationalen Freiheit und Unab¬
hängigkeit zueinander gefunden . Ungarn stehe heute wiederui»
in der Reihe der Kämpfer für die europäischeZivilisation , steh«
an der Seite der großen Verbündeten , Italien und Deutschland,
gegen die vom Osten drohende Vernichtung und Eottesleugnung,
Heute ebenso wie schon so oft in seiner Geschichte. Der Sieg , a»
den Ungarn unerschütterlich glaube , werde dazu führen daß die
Mächte der Achse und des Dreierpaktes die neue Welt verwirk¬
lichen werden , in der die Nationen selbstbewußt und brüderlich
nebeneinander leben werden.

Graf Ciano dankte für die herzliche Begrüßung . Die Freund¬
schaft zu Ungar « sei stets ein Pfeiler der italienischen Außen¬
politik gewesen . Keine Eelegenheitsintercssen , sondern die Kraft
der Ideen hätten Jahrhunderte hindurch des öftere» die Italie¬
ner und die Ungarn vereinigt . Dieser Krieg , in dem Ungarn und
Italien an der Seite ihres großen Verbündeten , Deutschland,
kämpften, rufe jahrhundertealte Kämpfe in Erinnerung , an denen
pch Ungarn auch im starken Maße beteiligt habe . Alle diese

Kämpfe seien gerichtet gewesen auf die Beseitigung des Druckes,
kcn die Kräfte der Vernichtung auf die europäische Kultur aus-
iuüben versuchten. Während die Kraft « drr neuen Ordnung geqe»den Bolschewismus ins Feld zöge», kämpften sie auch gegen oie
egoistischen Demokratien und für deren Niederringung.

„Diesen Krieg "
, so schloß Ciano seine Ansprache, „den wir

Ungarn und Italiener in wahrer Kameradschaft und opferberei¬ter Brüderlichkeit durchfechten , setzen wir fori mit unerschütter¬
licher Entschlossenheit, getreu jener historischen Berufung , die
wir mit Deutschland, Japan und anderen verbündeten Mächte«übernommen haben . Wir sind gewiß, daß die Tapferkeit unsererSoldaten und das Genie unserer Führung den Sieg sichern wer¬
den, für die Welt aber den gerechten Frieden .

"

.Rücktrittsgesuch des iranischen Verteidigungsministers.
Der iranische Verteidigungsminister hat sein Rücktrittsgssuch
mit der Begründung eingereicht, er müsse den Pakt mit Eng¬
land und Sowjetrutzland ablehnen . Da dieses Hesuch jedoch
vom Schah abgelehnt wurde, bleibt der Minister vorläufig
in der Regier »««.



Beispiele höchster soldatischer Leistung
Ununterbrochene bolschewistische Angrisse blutig zurück¬

geschlagen
DNB Berlin , 16 . Jan . Bei den schweren Abwehrkämpfen, die

'dem erfolgreichen deutschen Gegenangriff im Raum süd ost¬
wärts von Kursk in den ersten Januartagen vorausgingen,
Haben die Soldaten höchste soldatische Leistungen vollbracht. Einer
« r bolschewistischen Angriffe zog sich über 42 Stunden hin,
mhne daß es dem Feind gelang , das deutsche Regiment zur Auf¬
gabe seiner Stellungen zu zwingen.

Der Gegenangriff deutscher Truppen an einer Steve der
mittleren Ostfront führte am 14 . Januar zu einem be¬
sonderen örtlichen Erfolg . Die Hauptlast des Kampfes trug ein
Lnfanteriebataillon , dem eine Sturmgeschützbatterie beigegeben
war . Den Soldaten dieser Einheit gelang es, den Feind s«
schneidig zu packen, daß 606 Bolschewisten mit ihrer gesamte»
Ausrüstung und Bewaffnung tot auf dem Kakkpffeld liege«
blieben und acht schwere Geschütze und 36 Maschinengewehre»
>6 Pferde und etwa 36 Schlitten in deutsche Hand fiele« . Da
dem Feind nach der Abwehr eines von sowjetischen Bataillonen
»orgetragenen Angriffs im Nachbarabschnitt ein Verlust von mei¬
steren 466 Mann zugefügt wurde , hat der Gegner dort auf klei¬
nem Raum an einem Tag taufend Gefallene zu verzeichnen.
> An einer Stelle des Süd a b sch n i t t e s der Ostfront traf
sein vorgehendrr deutscher Spähtrupp am 15 . Januar überraschend«uf einen 46 Mann starken bolschewistischen Spähtrupp . Die
Deutschen griffen sofort den zahlenmäßig stärkeren Feind a«.Dabei entwickelte sich ein heftiger Nahkampf, in dessen Verlauf26 Bolschewisten fielen . Die anderen 26 Bolschewisten ergaben
Achdem deutschen Spähtrupp, der auch die vier Maschinengewehre«es Feindes erbeutete.

Im Südteil der Ostfront griff am 14. Januar ein einzeln
legendes bolschewistisches Kampfflugzeug deutsche
nfanteriestellungen an . Die deutschen Soldaten nahmen das
lugzeug trotz des starken Windes , der die Treffsicherheit sehr

Behinderte, sofort unter gutgezieltes Feuer aus Gewehren und
Maschinenpistolen. Nach einer Reihe von Schüssen stürzte dar
feindliche Flugzeug ab.

In einem Abschnitt des Südteils der Ostfront nahmen deutsche
Batterien am 15. Januar mehrere bolschewistische Bunker unter
Aeuer , in denen der Feind Scharfschützen postiert hatte . Die
Vernichtung von einigen dieser Scharfschützenbunker wurde durch
Deutsche Beobachtung festgestellt . Die deutschen Batterien bekämpf-« n außerdem bolschewistische Artilleriestellungen , aus denen her¬
aus der Feind dem deutschen Artilleriefeuer entgegenzuwirken»ersuchte . Eine der bolschewistischen Batterien wurde durch meh-
aere Treffer zum Schweigen gebracht.

MchenivbolschewiMcheNaMudkolovnenmissen
DNB Berlin , 16. Jan . Starke Verbände det deutschen Luft-

Waffe griffen auch im Laufe des 15 . Januar im Mittelab-
fchnitt der Ostfront ununterbrochen feindliche Nachschubkolon¬
men und Artilleriestellungen an . In kühn geführten Tiefan¬
griffen auf marschierende Kolonnen des Gegners wurden 155
Lastkraftwagen , 266 bespannte Fahrzeuge , 46 hochbeladene
Schlitten vernichtet. Bei Angriffen auf Feldflugplätze des Fein-
Hrs zerstörten die abgeworsenen Bomben sechs Flugzeuge . 2n
Wiederholten Tiefangriffen unterstützten die deutschen Verbände
much an mehreren Stellen die harten Kämpfe des Heeres.

Im hohen Norden sichteten deutsche Kampfflieger einen
großen bolschewistischen Eisbrecher im Westfahrwasser an der
Küste der Kolahalbinsel . Mehrere Volltreffer beschädigten de»
Eisbrecher so sehr , daß mit seiner völligen Unbrauchbarkeit zu
rechnen ist.

Im Süden des mittleren Abschnittes der Ost¬
front fetzten die Bolschewisten während der letzten Tage ihre
Heftigen Angriffe gegen die deutschen Linien fort . Besonders
Heftig waren die Kämpfe in dem Abschnitt schlesischer
Truppen, die jedoch nicht nur alle feindlichen Angriffe wirk¬
sam und unter schweren Verlusten für den Feind zurückschlugen,
sondern auch zu erfolgreichen Gegenangriffen übergingen . Bei
» ur geringen deutschen Verlusten verloren die Bolschewisten
sn diesen örtlich begrenzten Kämpfen allein am 16. und 11 . Ja¬
guar außer zahlreichen Gefangenen weit über 566 Tote und
Urohe Mengen ihres Kriegsmaterials.

Die französische Leqion im Osten
Es ist ein seltsames Zusammentreffen , daß die am Ostfeldzug

t̂eilnehmenden französischen Freiwilligen sich vor ihrer Abreiie °n
Versailles versammelten , der Stadt , mit deren Namen wir im
deutschen lund nun europäischen) Lebenskampf die einprägsam¬
sten und bittersten Erinnerungen verbinden Seit dem Abmarsch
Bes ersten französischen Freiwilligenkontingents , der im Septem¬
ber erfolgte , haben sich diese Legionäre im Osten dem harte«
soldatischen Leben mit seinen winterlichen Strapazen angepaßt.
Man sieht auf Bildern , wie sie sich im Schnee und Eis eines
Waldabschnittes ihre Stellungen gesichert haben.

Während inzwischen aus Marseille und Lyon eine neue Frei«
willigengruppe nach dem Samme ' vuntt Versailles in Marich ge¬
setzt wurde , kam aus V -ckiy die Nachricht , daß an der Ostfront« l» erster französischer Offizier der Infanterieieutnant LH al¬les Trnaiil « , 36 Jahre alt , gefallen lei . Der Meldung war
hinzugefügt, daß er sich im Kriege 1936 46 ( also gegen Deutsch¬land ) zweimal eine Auszeichnung wegen Tapferkeit erworben
habe . Im Ablauf der großen Auseinander 'etzung rollt das Kriegs»
igeschehen weiter , aber jene französiichen Kreise, die dem Ge¬danken der europäischen Solidarität nahestehen , und als deren
Ŝprecher Marcel Döat in Paris das neu« Won von „patriorisme'ruropöen " geprägt hat — selbst aus die Gefahr hin , dafür als
„ Deserteur" erniedrigt zu werden — . registrierte den Tod jenesLeutnants , gleichsam als Legitimation ihres innerpolitische«Kampfes , mit Nachdruck.

Ein Urlauber der Legion ist in dielen Tagen nach Paris zu»«iickgekehn und er scheint in eins >ußrn -l>en Kreüen ( z B . bei
Kardinal Baudrillart ) lebhaftes Interesse für seine Berichterstat¬
tung gesunden zu haben . as ist nicht wener verwunderlich,
Beim es handelt sich um den Leutnant Jacaurs Dorrst, der« Is ehemaliger Kommunist und ipä ' erer Begründer der aaiio-
» alen Arbeiterpartei in der antidalschewistiirhen kranzosische«
Gruppe eine eigene Linie hält , di« — am em wetenrliches Bei¬
spiel zu nennen — im Kurs einer periönlichen Eejolgschafr ,uMarichall Pötain verläuii Wenn sich Dorioi jetzi in Vichy be¬
findet und dem Vernehmen nach vom Marschall emviangen wer¬ben loll . entsprich ! dieser Besuch einem besonderen Vertrauens-
Verhältnis , das Dorior in einer Pariser Zeitung seit der sran»
- ösische » Niederlage konsequent gepflegt hat.

Eichenlaub mtt Schmettern für Kretschmer
DNB Aus dem Führerhauptquartier , 16. Jan . Der Führer

und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat dem Korvetten¬
kapitän Kretschmer in Anerkennung seiner hervorragende«
Leistungen als fünftem Ofsizier der deutschen Wehrmacht da»
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes verliehen.

Korvettenkapitän Kretschmer hat als Kommandant eines
Unterseebootes — wie im Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht vom 25. April 1941 mitgeteilt wurde — drei feindlich«
Zerstörer und 313 611 Tonnen feindlichen Schiffsraum , darunter
drei Hilfskreuzer , versenkt.

Ritterkreuz für zwei Stuka -Flieger
DNB . Berlin . 16 . Jan , Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes an : Oberleutnant Freiherr von Malaper t, gen . vo«
Neusville, Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader; Ober¬
leutnant Rudel. Flugzeugführer in einem Sturzkampf¬
geschwader.

Jagdfliege . Graf Kageneck gefallen
DNB . Berlin , 16 . Jan . Einer unserer kühnsten und erfolgreich¬

sten Jagdflieger , Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz , Ober¬
leutnant Graf Kageneck. Eruppcnkommandeur in einem Jagd¬
geschwader , hat in Erfüllung seines soldatischen Lebens am
12. Januar den Heldentod gefunden. Er ist einer schweren Ver¬
wundung , die er am 28. Dezember erhalten hatte , in eine»
Lazarett erlegen.

Oberleutnant Erbo Graf von Kageneck wurde 1918 in Bon»
« ls Sohn eines Generalmajors geboren und war nach Besuch des
Gymnasiums in Trier und m Rheinbach bei Bonn , wo er 193S
das Reifezeugnis erlangte , in Heller Begeisterung für die Flie¬
gerei als Fahnenjunker in die Luftwaffe eingetreten . Nachdem
«r verwundet und mit dem Eisernen Kreuz l. Klasse ausgezeichnetworden war . wurde er am 1. August 1946 Oberleutnant . In»
Feld zurückgekehrt , wurde er im September 1946 mit der Füh¬
rung einer Jagdstaffel beauftragt und am 23. Oktober des glei¬
chen Jahres zum Staffelkapitän ernannt . Nach 30 Abschüssen, die
er in harten Luftkämpfcn im Westen, im Mittelmeerraum , im
Südosten und im Ostfeldzug erzielt hatte , verlieh ihm am 36. Jult
1941 der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht da»
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Im Einsatz gegen die stark ge¬
schützten britischen Flughäfen auf der Insel Malta ist er seiner
Staffel ein heldenhaftes Vorbild gewesen. Am 26. Oktober 1941
war ihm für seine weiteren großen Erfolge , nachdem er zum
Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader ernannt worden
war , in dankbarer Würdigung seines heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes, anläßlich seines 65. Luft-
peges als 39. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen worden. Ins¬
gesamt hat er 67 Gegner zum Absturz gebracht Mit Oberleutnant
Graf von Kageneck, dem im Alter von 23 Jahren eine der höch¬
sten Ehren zuteil geworden ist, die die deutsche Wehrmacht zn
vergeben hat , ist einer unserer Jagdflieger gefallen, der die
große Tradition unserer Fliegerhelden des Weltkrieges fortgesetztund erfüllt hat.

Die Rio -Konferenz eröffnet
DNB Sevilla , 16 . Jan . Die Konferenz der amerikanische»

Staaten in Rio de Janeiro , auf der Roosevelt seinen Plan der
Kriegsausweitung durch verstärkten Druck verwirklichen will,
hat am Donnerstag mit einer vorbereitenden Sitzung im brasi¬
lianischen Außenministerium begonnen. Die Konferenz soll bi»
zum 26. Januar dauern.

Der brasilianische Außenminister Aranha eröffnete die Sit¬
zung mit einer Begrüßungsansprache . Er wurde dann zum stän¬
digen Präsidenten der Konferenz gewähl . Der Koordinierungs¬
kommission gehört je ein Land jeder Sprache des Kontinents an.
Gewählt wurden USA ., Argentinien , Brasilien und Haiti . Die
Konferenz hat außerdem zwei Arbeitsausschüße , und zwar einen
für „Verteidigung d-rr Hemisphäre" und einen für wirtschaftliche
Zusammenarbeit " .

2u einer Erklärung vor Vertretern der brasilianischen Presse
sagte Sumner Welles: Die Vertreter der amerikanischen
Republiken sind hier vereint zu gegenseitiger Beratung , die not¬
wendig wurde , weil gewisse Mächte die ganze Welt durch das
Schwert beherrschen wollen , Angriffshandlungen gegen Natio¬
nen der Neuen Welt unternähmen und heute die Sicherheit und
die künftige Unabhängigkeit der westlichen Hemisphäre bed-rohe«.
Die Beratung hat den Zweck einer Festlegung von Maßnahme»
zur Sicherung der Souveränität und territorialen Unversehrt¬
heit der amerikanischen Republiken und zur Stärkung ihrer
Wirtschaftssolidarität . Ich vertraue , daß die gegenwärtige Kon¬
ferenz den gleichen Erfolg erzielt wie die früheren panamerika¬
nischen Konferenzen, daß der gleiche Solidaritätsgeist sich mani¬
festiert, um die Hand des Angreifers auf diesem Teil der Welt
abzuwehren und um die Hemisphäre jedem Angriff gegenüber
unerschütterlich zu machen.

Welles ' Hetzrede im Aufträge Roosevelts
Am Donnerstag nachmittag wurde die Konferenz der amerika¬

nischen Staaten in Rio de Janeiro mit einer Begrüßungs¬
ansprache des brasilianischen Staatspräsidenten Vargas ojfi-
zielt eröffnet . Er erklärte , daß alles unternommen werde, wat
die Umstände erforderten , und nichts ungeschehen bleibe, um zr
gewährleisten, daß „ innerhalb unserer Grenzen keinem bekannte»
oder unbekannten Feind Zuflucht gewährt wird , damit er du -
Sicherheit der Amerikaner verletzen oder gefährden könnte".

Anschließend sprach der Sendbote des Kriegstreibers Roofe-
velt , llnterstaatssekretär Welles, der — dem Austrage seiner
Ehefs gemäß — die südamertkanischen Staaten für die sunkle»
Pläne der USA .- Jmperialisten gefügig zu machen versuchte . Sein,Rede unterschied sich in nichts von der plumpen Agitarionsmach«die schon seit vielen Monaten aus britisch-nordamerikanische»Quellen aus die Staaten Südamerikas niederprasselt und di«
doch die Raubgier der USA -Plurokraten mit ihrer „Stützpunkt"-
Politik und ihren wirtschaftlichen Aussaugungsmethoden .achtverdecken kann. Auch Welles malte natürlich die Achsenmächt,als eine „Weltgesahr " an nie Wand , wobei ihm das gröbst,
Geschütz gerade gut genug war . „Wir wrsien sehr wohl" , ft
schmetterte der Wallstreet -Abgesandte, „daß das einzige Ziel di«,
>er verbrecherischen Partner dir Eroberung des Erdballes istder Raub der Besitzungen ernes jeden Einzelnen von uns unidie Unterwerfung freier Männer und Frauen in die Sklaverei .'Auf die Eruseltirade folgte der ebenG abgeklapperre „Frei,
Heits "-Abgesang mit der auftragsgemäßen Nutzanwendung: „Men,
scheu mit gutem Wille« müsse» bereit und geneigt sei « , müklarer varanrsicht aas de« «eue » ««» ya » » rkaki>»->Lnadamrnte«

Irisches Schicksal
Wieder steht, wie so oft schon in seiner Geschichte, Irland un¬

ter schwerem Druck . Mit nnverhüllter Drohung soll der Irisch»
Freistaat dazu gebracht werden, den tief eingewurzelte » Haß
gegen das Engländertum zu überwinden und sich abermals un¬
ter britisches Joch zu begeben. Die Ereueltatcn , die die Eng.
länder an Irland begangen haben , gehören zu den schandbarste»
Blättern der Geschichte. Sei es der Vernichtungskampf Hein¬
richs Vlli . oder derjenige Elisabeths , sei es der Feldzug Ja-
kobs I ., Karls l. oder gar Lromwells , immer war eine Expedi¬
tion nach Irland gleichbedeutend mit einem Meer von Blut
undTränen , mit Vergewaltigung und Brandschatzung, mit Veute-
machen und Metzelei. Daß es sich dabei um eine englisch,
Erbseindschft handelt , wird besonders deutlich beleuchtet
durch die Tatsache , daß Cromwell , der soeben erst Karl l . hatte
köpfen laßen , mit seinen „Eisenseiten" deßen blutrünstiges Ter¬
rorregiment auf der Grünen Insel fortsetzte, ja , noch verstärkte.
Niemals haben die Iren so grausam gelitten wie in den Zei¬
ten , in denen Briten sich als unumschränkte Herren über die
Meere fühlten.

Die llnabhängigkeitsbestrebungen Irlands datieren keineswegs
von heute , sondern schon aus der Zeit erster Kämpfe und Gegen¬
sätze der keltischen Galen , die sich seit ihrer Ansiedlung in Ir¬
land nicht nur Raße und Art , sondern auch Brauchtum , Staat »,
auffaßung und Kultur erhalten haben . Sie sind völlig artver¬
schieden von den Engländern jenseits der Irischen See
Schon in vorchristlicher Zeit war gemäß der Ueberlieferung die
Ehrfurcht des Ire » vor Religion und Wissenschaft ein Teil seine»
Seins . Irland , lateinisch Hibernia geheißen, wurde im Gegensatz
zu Großbritannien niemals von den Römern unterworfen.
nahmen das Christentum schon früh an . so daß im 5. Jahrhun¬
dert nicht nur die Durchdringung der Insel abgeschlossen war,
sondern von dort aus auch bereits eine starke Misfionstätigkeit
ausging.

Mit der Eroberung des Landes durch Heinrich ll . von Eng¬
land begann nach tausendjähriger selbständiger Kultur jenes ent¬
setzliche Leid , das eine einzige furchtbare Anklage gegen die aus-
gesuchte Niedertracht ist , mit der Generationen von britische»
Staatsmännern sich daran versuchten, das aufrechte Volk von
Eire untertan zu machen . Unzählbar sind die gebrochenen Ver¬
träge , die durch England verletzten Sittengesetze : nach Million»
zahlen die Hingemordeten und Geräderten , die Erschossenen . Er¬
schlagenen und von Hunden Gehetzten . Nach M -llione» zähle»
auch die Auswanderer , die durch wirtschaftliche Erpressung und
Blockade aus dem Lande vertrieben worden sind ; nach Millionen
auch die freien Bauern , die ihrer Scholle beraubt und dem
Hungertode preisgeg^ben wurden.

Mit Heinrich ll . sing es an , mit den „Black and Taus"
hörte es fürs erste auf . Black and Tans nannte man die „Besrke-
dungstruppen "

, die im Jahre 1920 unter dem Befehl von Skr
Hamar Ereenwood den Irischen Freiheitskamps niederjchluge»
und die ihren Namen nach jener bekannten Raße von irische»
Bluthunden tragen , den sie sich im Laufe weniger Monate reich¬
lich verdienten . Der englische Kardinal Logue nannte sie ein«
Horde von Wilden , Räubern , Einbrechern und Mördern . Noch
heute gibt es kaum eine irische Familie , die nicht den Tod odeei
das Siechtum eines Familienmitgliedes aus jener letzten eng- '
lischen Aktion auf Irland zu beklagen hat.

Wenn man in Nordirland heute zu einem Teil englandfreund -jlicher ist als im eigentlichen Freistaat , so liegt dies daran , dahjdort vor Jahrhunderten die gesamte Bevölkerung ihres Land¬
besitzes beraubt und aus dem Lande gejagt wurde , radikal und
ohne Erbarmen . Die Engländer haben die Iren systematisch!
ruiniert . Sie haben ihre Landwirtschaft auf den Hund gebrach ^,in einem einzigen Jahrzehnt die Hälfte der Einwohner zur Aus-jWanderung zu zwingen. Es gibt keinen Ausdruck, der die-
viehische Roheit ganz ermeßen könnte , mit der Eire durch!
England verfolgt worden ist. Die Erschießung Sir Roger Caie«
ments im Jahre 1916 und die Quälereien von 1926 21 waren nu«
die letzten , sichtbarsten Erscheinungen eines Leidensweges , der
das irische Volk zu Märtyrern gestempelt hat . Daß diese wenige«
Millionen Menschen , die knapp die Einwohnerschaft Berlins aus¬
machen , trotzdem so dicht vor den Toren Londons ihre Freiheit
behalten und verteidigt habe« , ist den Briten ein Dorn im Auge.:Die jüngsten Repressalien sollen offenbar eine vermeintliches
günstige Gelegenheit ausnütze», um alte Pläne zu verwirklichend

der Freiheit , der moralischen Gerechtigkeit und vielleicht auch des
Intelligenz neu aufzubauen " Die USA . wären natürlich gevfbereit , dabei „finanzielle und technische Hilfe zu leisten" .Wehn Neuter die Wslles - Nede als einen „ergreifenden Appell)an die Anwesenden bezeichnet , so kommt er damit der Wirklichkeit — wenn auch in einem anderen Sinne — sehr nahe : DR
USA . greifen in der Tat mit allen ihren Machtmitteln an»
ihrem Gelde nach Südamerika ! Ob die Politiker der großen 'Ldt
amerikanischen Staaten , die selbstverständlich die wirkliche S«
tuation völlig erkennen, die die Bedeutung des europäischen Am
satzmarktes, das lächerliche Bedrohungsgespenst durch die ferne»
Achsenmächte und auch die Gefahr des USA -Imperialismus
schätzen können — ob diese Staatsmänner von dem Welles -Lockrus
„ergriffen " wurden , ist zweifelhaft.

Festnahme einer DerBwZrersarde in Fasan
Ermordung japanischer Staatsmänner geplant

Tokio, 16 . Jan . IQ a d .) Am Donnerslag abend wurde offiziell
bekanntgegeben, daß am 16. September res vergangenen Jahre¬in Tokio vier proangloamerikaniich eingestellte
Japaner von der Polizei in dem Augenblick festgenomme»wurden , als sie Einzelheiten eines Planes zur Ermordung japa¬
nischer Staatsmänner ausarb - iteten . Die Männer standen im
Alter von 29 bis 39 Jahren Nähere Einzelheiten wurden nicht
bekanntgegeben. In diesem Zu 'ammenhang sei daran er 'nnert,
daß bereits am 14. August 1941 , also wer Wochen früher , ei»
Anschlag auf das Leben des früheren Ministernräsidenten und
damaligen Ministers Baron Hiranuma verübt wurde , der
von dem Attentäter durch einen Pistolenschuß erheblich verletztworden war . Der Täter konnte seinerzeit sofort nach der Tut
festgenomme« werde».

GeneralCormona wieder PrMertfchattskaMdat
Lißabo «, 16. Jan Die portugiesische Presse veröffentlicht eine

Verlautbarung der Kan lei des Ministerpräsidenten , wonach bet
dem Wahlakt , der verfassungsmäßig am 8. Februar stattsindrt,General Carmona als Kandidat für die Präsidentschaft--
Periode, d-ie am 15 April 1942 beginnt , aufgestellt wird.

Ministerpräsident Salazar, so besagt die Verlautbarung
weiter , habe dem Staatspräsidenten Earmon « am Donnerst «-
mttgeteilt , daß di« Mitglied «, dH» Sta «tir »t«». der Regler ««-
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Aollzugskommission der llniao Nacional sich einstim-
für die Wiederwahl des Generals Larmona zum

« ^ tsvräsidenten ausgesprochen hätten . General Garmona , der
°

Mndat gern abgegeben hätte , habe dem Ministerpräsident
.. n in der Unterhaltung erklärt , daß er . so groß auch sein per-
Blicker Wunsch sei . im Augenblick dem Lande die Dienste nicht
«» weigern dürfe , die es fordere.

Die Leitungen fügen der Mitteilung der Kanzlei noch Worte

jt,. r Anerkennung für General Garmona an und unterstreiche»
Lle großen Dienste , die er Portugal geleistet habe.

Die Wirtschaft im neuen Europa
« eichswirtschastsminister Funk vor der Wirtschaftshochschule

DM Berlin . 16 - Jan . Reichswirtschaftsminister und Reichs-
«. nlnrälident Funk sprach am Donnerstag anläßlich der Er-

einer Vortragsreihe der Wirtschaftshochschule Berlin

« dem Thema „Das wirtschaftliche Gesicht des neuen Europa ".

Die Völker Europas stehen , so führte Funk aus . an einer

Schicksalswende. Das wirtschaftliche Gesicht, so wie es sich im
des Weltkrieges formt , wird zwei wesensbestimmende

Rae tragen : Gemeinschaftsarbeit und Wirtschaftsfreiheit . Di«

« abre Wirtschaftsfreiheit liegt in der Sicherung der Rohstoff-
» nd Nahrungsmittelgrundlagen . in der Befreiung der Wirt-

ichait von internationalen Finanzinteressen und Konjunktur-
Ukänaiakeiten , sowie in der freiwilligen Unterordnung des

skimeln 'en unter das Primat der Volksgemeinschaft.
Alle Rohstoffe , Wirtschaftskräfte und Energien Europas , «

Mobilisieren und sie in einem dynamischen Wirtschaftsablaus
Lum Wohl der Gesamtheit einzusetzen , bleibt die Aufgabe de,

« euen Wirtschaftsordnung , die jetzt schon organisch heranwächst.
Sie kann selbstverständlich nicht von heute auf morgen ihre best«
Form finden , aber im Lause der Jahre wird es möglich sein,
Produktion und Bedarf im gesamteuropäischen Raum weitgehend
auseinander abzustimmen , um dann planmäßig die zweckmäßigsten

.Lrgänzungsmöglichkeiten zu verwirklichen.
Reichsminister Funk ging sodann auf die Probleme des Zah -

lungsproblems und der Währungspolitik ei ».
Ausgabe der Staaten mit stärkerer Wirtschaftskapazität , so er-
klärte er hierzu , muß es sein , Clearingsalden auszugleichen und
Devisenspitzen solange zu überbrücken , bis sie im weiteren Ver¬
kauf — etwa im Nahmen der Amortisation von Investitionen —
kn der Hauptsache durch Güterleistungen zu einem ungefähre»
Ausgleich gelangen . Deutschland ist hierzu in der Lage . Denn
«ms der einen Seite wird es infolge der Größe und der Ent-
Wcklungsmöglichkeiten seines Marktes für europäische Einfuhren
kmmLr in praktisch ausreichendem Maße aufnahmefähig sein und
«,uf der anderen Seite wird seine Exportfähigkeit nach Siche»
Kmg der Rohstoffgrundlagen und nach Freiwerden von heute
» ock kriegsgebundenen Erzeugungskapazitäten einen enormen
Austrieb erfahren . Der Schwerpunkt der Währungsstabilität ruht
jaber in alter Regel auf dem Gebiet des Binnenwertes . Hie,
Dringt der Krieg zwangsläufig eine Gleichgewichtsstörung mit
Kch- Denn während auf der einen Seite die Konsumgütererzeu-

,ung zurückgeschraubt werden muß , steigt auf der anderen infolge
es gewaltigen Kriegsbedarfs die Gesamtproduktion und mit
fr die Geldmenge . Ein wachsender Teil der in Geldform aus-
«gebenen Kaufkraft bleibt also während des Krieges gewisser-
mßen ungedeckt . Vor diesem Problem stehen heute alle Staaten
berhaupt . Mit den wirksamen ' Mitteln einer gelenkten Wirt¬

schaft, insbesondere mit der Preissteuerung , kann jedoch die
Währung stabil gehalten werden und wird auch weiter stabil
gehalten.

Eine fruchtbare und , dauerhafte europäische Wirtschaftsgemein-
Ichaft kann , so faßte Neichswirtschaftsminister Funk seine Ausfüh-
«engen zusammen , nur auf zwei Voraussetzungen ba-
Heren:

Die eine Voraussetzung ist die Sicherung des europäischen Le¬
bens- und Wirtschaftsraumes . Noch stehen wir hierum mitten im
Kamps. Aber das vergangene Jahr hat uns einen wesentlichen
Schritt weiter gebracht . Es hat sich nicht nur fast ganz Europa
zu einer nach einheitlichen Gesichtspunkten gelenkten Kriegs¬
wirtschaft zusammengefunden , sondern es kämpfen auch seine
besten Söhne Schulter an Schulter für die gemeinsame Sach«
D̂iesem geballten Krafteinsatz kann der politische Erfolg nicht
sversagt bleiben , zumal diesem Krälteeinsatz die Feinde nichts
Gleichwertiges , geschweige denn Größeres gegenüberstellen
ikönnen.

Die zweite Voraussetzung für eine dauerhafte europäische
^Wirtschaftseinheit nannte Minister Funk den Willen zu
Europäischer Gemeinschaftsarbeit, der , wie er setzt
^ nter dem harten Druck der Krieasverbältnisse geprägt wird,
jkls Leitgedanke der herrschenden Wirtschaftsgesinnung auch in
hie kommende Friedsnszeiit zu iibernebmen sein wird . Das be¬
deutet em ständiges Bemühen , die großen Zielsetzungen und di«
Kommenden Aufgaben zu verstehen und sich dorau ? ein ' ustellen.
As bedeutet weiter die Bereitschaft , die eigenen Interessen d -nen
her europäischen Gemeinschaft unterzuordnen . Eine solche Wirt-
ßchaitsgesinnung verlangt soziales Gewissen.
! Die neue europäische Wirtschaft wird die Erfüllung ihrer so¬
zialen Verpflichtungen als ihre vornehmste Aufgabe zu betrach-
pn haben. Der Krieg unserer Tage , der nicht zuletzt um die neue
Wirtschaftsordnunggeht , ist damit zugleich das entscheidende
ktad .um einer sozialen Revolution . Aus der Saat edelsten Vlu-
»s mußund wird für Europa eine bessere soziale Lebensord-
*ung emporwachsen.

Belgier verdienen in Deutschland
Statt 5V0 0V0 nur noch 59VVV Arbeitslose

. Brüssel, lg . Jan . Die Abreise des 250 000 . Arbeiters aus dem
gereich des Militärbefehlshabers in Belgien und Nordfrank-
^ eich zum freiwilligen Arbeitseinsatz in Deutschland , die von der
belgischen Presse ihrer hohen Bedeutung entsprechend an hervor¬

ragender Stelle gewürdigt wird , hat der belgischen Oeffentlich»
»eit aufs neue eindeutig vor Augen geführt , daß die wahren
> ntercssen Belgiens nur in einer engen Zusammenarbeit mit
dem Eroßdeutschen Reich liegen können.

Di « belgische Presse weist mit Nachdruck darauf hin , daß Del»
Mn noch im Winter 1939/40 über 400 000 Arbeitslose zählte.
Mährend es deren jetzt nur noch 59 000 hat , die jedoch zum
größten Teil nicht mehr arbeitsfähig sind . Rund 7 bis 800 000
Menschen , d . h . etwa 10 v . H . der belgischen Bevölkerung leben
Mute von Löhnen , die in Deutschland verdient werden . Die
Zeitungen würdigen in diesem Zusammenhang auch die vor«
Bildliche soziale Betreuung ihrer Landsleute in Deutschland,
f In Deutschland tras am Donnerstag der 250 000 . freiwillige
Arbeiter aus Belgien ein . um im Reich seine Arbeit in der In¬
dustrie aufzunehmen . Bei seiner Verabschiedung in Brüssel
Purdr ihm vom Chef der Militärverwaltung beim Militär»
? Mhlshaber in Belgien und Nordfrankreich , Negierungspräst-« nt Reeder , eine aoldeue 1ll»r überreicht.

Aus Stadt und Land
Alteusteig . den 17. Januar 1942
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Weitere Einschränkung des Personenverkehrs
Mit Rücksicht aus die außerordentlichen Anforderungen , die

prr Zeit an di« Deutsche Reichsbahn gestellt werde » , die jetzt
gegenüber der Friedenszeit einen fünfmal größeren Ranm z»
versorgen hat . tritt in der Nacht vom 17. aus den 18. Januar
« m 0.06 Uhr eine weiter « Einschränkung des Prrjonenverkehr»io Kraft.

Es wird daher jedem , der ein « dringende berufliche Reife an»
treten muß — und es ist wohl selbstverständlich , daß andere
Reisen in dieser Zeit überhaupt nicht unternommen werden —»
empfohlen , sich vor Antritt seiner Reise bei den Bahnhöfen nud
Anskunstsstellen der Reichsbahn und des Mitteleuropäischen
Reisebüros nach den Fahrtmöglichkeiten zu erkundigen.

Aufruf von Landesbauernführer Arnold
zur Eaustraßensammlung

» sg . Mit den zwölf Kunstharz - Abzeichen zur Gaustraßensamm-
krmg am 17 . und 18 . Jan - ar setzt sich der Reichsnährstand für
das Knegswinterhilfswerk ein . Diese Abzeichen um das Werden
des Brotes sind geradezu symbolisch für die unendliche Arbeit und
Mühe des Landvolkes vom Saatkorn bis zum Brot . Das Land¬
volk ist bei seiner Arbeit steis erfüllt vom Willen , das Seinig«
zum Siege beizutragen . Heute sind w,r auch alle von der Er¬
kenntnis durchdrungen : „Ohne Brot kein Sieg !" und wissen , daß
das Landvolk mit unserem täglichen Brot eine wesentliche Vor¬
bedingung unseres Sieges erarbeitet . So steht die Eaustraßen¬
sammlung . bei der sich der Reichsnährstand in die Front de«
größten sozialen Hilfswerkes , des Kriegswinterhilsswerkes , als
Sammler einreiht , im Zeichen des Brotes . Wir alle werden uns
aber angesichts der Abzeichen dankbar und gebefreudig daran er¬
innern , daß in diesem Kriege gegenüber 1914 bis 1918 für unser
tägliches Brot besser gesorgr ist. Vor allem soll die Eaustraßen¬
sammlung erneut den Beweis erbringen , daß die Heimat in
Haltung , Einsatzwillen und Opserbereitschast der Front gegen¬
über nicht zurückstehen will.

Die Rote -Kreuz-Arbeit 1941 im Kreis Ealw
Der Kreisführer des Deutschen Roten Kreuzes , Oberfeldführer

Dr . Hacgele , hotte dieser Tage die DRK .- Zührer und Fahrerinnen
der Kreiestelle Calw zu einer Dienstbesprechung nach Calw be¬
rufen . Die letztere galt vorwiegend dem Erfahrungsaustausch
über die Arbeit des verflossenen Jahres und der Besprechung der
Aufgaben des neuen Jahres . Nach einer Ehrung der gefallenen
Käme «aden und Würdigung der Leistungen unserer Wehrmacht
während der gegenwärtigen Winierkämpfe sprach der Kreisführer
über die Jahresarbeit 194l im Bereich der Kreisstclle Calw.

Dos DRK . nutzte das vergangene Jahr zu weiterem Ausbau.
In zehn Gemeinden des Kreises begannen Grundkurse , zu denen
sich insgesamt 490 Teilnehmerinnen und 27 Teilnehmer meldeten,
eine ersreulrch große Zahl von Bolkss enossen, die z . Zt eine gründ¬
liche Ausbildung in « Erster Hilfe " erhallen und den Gedanken
des Roten Kreuzes in ihre Gemeinden hinaustragen . .

Der Kreisführer dankte seinen Mitarbeitern für ihre treuen
Dienste im abgelaufenen Jahr und zeichnete drei von ihnen für
fünfjährige Dienstleistung im DRK . und für verdienstvolle Tätig¬
keit irn RLB . aus.

Nachdem der Leiter der Führungsabteilung , der Personalab¬
teilung , der Verwnllungsabicilung und die Verbindung - leite,in
zur NE .-Fraueusci ast ihre Jahresberichte erstattet hatten,
berichteten die Bereitschcistssühreririnen im einzelnen über die Durch¬
führung der Grundkurse in Altlurg , Astensteig , Bod Teinach,
Calw , Ebhauscn , Herrcnalb , Nagold , Neuenbürg , Wildbad und
Wildberg . Aus allen diesen Berichten ging immer wieder hervor,
daß mit Ernst , Esser und Idealismus inleirsiv gearbeitet wird.

»
Die »Giüner -Baum ' -Llcktspiele zeigen heute Samstag und

morgen Sonntag den Film „Arrnelie "
. Mit diesem neuen , gefühls-

starkcn und gemütsriesen Film erklingt das Lied rines tapferen
Herzens , die Schicksal . melodie eines Lebens . Irn gedrängten Ab¬
lauf der Frlmhandlung verlachten sich die Ereignisse des Lebens
einer denischen Frau und Mutier über sieben Jahrzehnte hinweg,
lim Wests Leben und I» diesem Leben ist es durchaus nicht das
Ungrwöhnliche oder gar Sensationelle , was den Beschauer im La¬
ch , n und Weinen zum ergriffenen Miterleben zwingt , sondern viel¬
mehr das Schlichre , Wahre und eig . nilrch Selbstverständliche.
Wieder einmal ein Film , den sich jeder ansehen sollte.

Arkeitsireue . Der ftädt . Stroßrnwarl Philipp Schlecht
erhielt sü , langjährige treue Dienstzeit eine Auszeichnung verliehen.
Wir gratulieren.

«Rund » ms Mittelmeer ". Es sei an dieser Stelle nach einmal
darauf hingewiesen , daß am morgigen Sanniag 4 Uhr nachm,
kirre Lichtbiidvorführung im Gemeindehaus stattfindet . Ira Gegen¬
satz zum Film bietet datz stehende Lichtbild den Vorteil , daß es
still betrachtet und mit der Seele erfaßt werden kann und zur
Ruhe und Besel.aulickikeit führt . Die hochinteressanten und voll¬
endet schönen Aufnahmen von Herrn Hammel aus Elrtttgart
firkren uns in die Länder ums Mttlcli » eer, die uns aus den
Kriegsberichten qelanfig sind . Von besonderem Interesse wird
diese Verunstaltung sin hrrsige und auswärtige Besucher sein , die
Aiigebörige in diesen Ländern haben oder hatten . Kinder unter
10 I hren haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt . (Siehe
heutige Anzeige .)

Wie das Eo . Stawpfarrnmk mltteilt finden die Gottesdienste ln
nächster Zeit im Genreindchaus statt.

Stuttgart . ! 213 neue .Handwerksmeister .) In der
Zeit vom 1 . OltoLer b ' s 3 ' D " ml . er 1941 haben vor der Hand¬
werkskammer Stritt an Ll3 Männer und Frauen die Meister¬
prüfung mit Erfolg bestanden , und zwar 3 Bäcker . 1 Buchbinder,
1 Feilen ' auer . 3 Meiner . 1 Friseur , 3 Galvaniseure . 7 G -std-
»rnd Silbcrschmiede . 1 Gürtler . 2 Herrenschneider , 1 Holzbild¬
hauer . 4 KrafUahrz - ng Glektiiker . 29 Krastrahr '/' ug 'Handwer-
ker , 114 Mechaniker , ll Pu ' ,na '- - r ' nncn . 11 Schlesier , 1 Seiien-
steder . 1 Stricker . 1 Strickerin 3 Uhrmacher . 5 Tischler . 2 Mäscher
un ^ vn ' -t - ser . 2 Web - r ^ ' berinn -n " " d 7 Zahntechniker.

Wilhelm Emil Fein. Am 17 Januar jährt sich zum
100 Male der Tag , an dem der erfolgreiche Erfinder auf elcktro-
lechnsschem Gebiet . Wilhelm Emil Fein, in Ludwigsburg ge¬
boren wurde In Stuttgart hatte er das Feinmcchnnikerhandwcrk
erlernt . Im Jahre 1867 gründete er in Karlsruhe sein Unter¬
nehmen . das er drei Jahre ipäter nach Stuttgart verlegte . 1875
trat der geniale Ersinder mit hem ersten elektrischen Fcnermelde»

Apparat an die Oeffentlichkcit , 1876 schuf er einen elektrische '!
Lühnenbeleuchtungsapparat , 1877 ein verbessertes Telephon , 1882
eine neue Bogenlampe . 1895 schenkte er der Wett die erste elek¬
trische Handbohrmaschine , die wie seine verbesserte Dynamo¬
maschine vom Jahre 1880 im Deutschen Museum in München
einen Ehrenplatz einnimmt . Mit der Erfindung der elektrische«
Handbohrmaschine begann ein stolzer Aufschwung des Unterneh¬
men » . das heute Weltruf genießt In diesem Jahre , dem 75. de»
Unternehmens , wird die 500 609 . Maschine vollendet werden . Im
Jahre 1898 schloß der große schwäbische Ersinder seine Äugen.
Seine Söhne Dr .-Jng . Berthold und Richard Fein führen heute
das Unternehmen , in dem auch der Enkel Dr . Hans Fei » «»
leitender Stelle steht.

Betriebsunfall. In seiner Arbeitsstelle in Feuerbach
verunglückte am Donerstag ein 62 Jahre alter verheirateter
Zimmermann aus Zufsenhdusen tödlich . Zur Anbringung einer
Abdunkelungsvorrichtung mußte er eine mehr als acht Meter
lange Leiter besteigen , die oben mit einem Strick an eine»
Eisenträger festgebunden war . Als der Mann etwa fünf Meter
hoch hinaufgsstiegen war , brach der Strick . Die Leiter rutschte
aus «nd der Zimmermann stürzte zu Boden , wobei er schwer«
Kopfverletzungen erlitt , denen er während der Ueberführnng
tns Krankenhaus erlag.

« sg Stuttgart . (Glänzendes Sammelergebnirdev
KJ .) Das Ergebnis , das die 4. Reichsstraßensammlung im Ga»
Württemberg - Hohenzollern erbrachte , liegt nunmehr fest. Die HJ^
und der BdM . haben an den beiden Sammeltagen vor Weih-
nachten allein in unserem Gau 789 835 .41 RM . gesammelt ( imi
Dezember 1940 496 650 .85 RM ) . Die HI . und der BdM . habe»
eine ganz ausgezeichnete Leistung vollbracht , die allerdings nur
deshalb möglich war . weil die Bevölkerung unseres Gaues ihre
Spenden gerne gibt.

Vaihingen , Kr . Böblingen . (Mildem Deutsche « Kreat¬
in Gold ausgezeichnet .) Der Sohn des in der Brauerei!
Leicht beschäftigten Karl Häberle , Oberfeldwebel Karl Häberle^
wurde vom Führer für höchste Tapferkeit und hervorragend »,
Truppenführung mit dem Kriegsordrn des Deutschen Kreuzes
in Gold ausgezeichnet . — Oberfeldwebel Häberle wurde in»!
Jahre 1914 geboren , besuchte in Vaihingen die Volksschule und?
trat nach Ableistung des Freiwillige « Arbeitsdienstes in da«!
damalige Hunderttausendmann - Her ein . und zwar beim Inf -«
Regiment 119 . Nach vierjähriger Dienstzeit blieb er auf Bitte»
seines Kommandeurs auch weiterhin Soldat . Zu Beginn da»
Krieges war er am Westwall und vor allem bei den Schlachte»
m Holland , Belgien und Frankreich mit dabei , wurde mit de»
EK li und bald darauf mit dem EK l ausgezeichnet . Durch sei»
Draufgängertum erwarb er sich bei seinen Männern den Bei -s
namen „Eiserner Feldwebel " . In dem Verband , in dem « tz
jetzt im Osten als Führer eines Kradschützenzuge » steht , ist «r
als wackerer Schwab « ebenso bekannt.

Hansen , Kr . Leonberg . ( Im Sägewerk verunglück
Beim Eisen am Wasserrad des hiesigen SSgwerks verunglückt«
der Obersäger Karl Klink aus Münklingen so schwer, daß «
mit mehrmals gebrochenem Bein und Verletzungen an der
Schulter und am Kopf ins Kreiskraukenhaus Leonberg eiugs»
liefert werden mutzte.

Heilbron « a . N . (Verkehrsunfall .) Zwischen der neue»
Neckarbrück « und der Rosenbergbrücke ereignete sich ein Ve«
kehrsunfall mit tödlichem Ausgang . Ein 39 Jahre alter Post¬
schaffner wurde auf dem Fahrrad von einem in gleicher Rich¬
tung sahrenven Lastkraftwagen angefahren und so heftig gegei^
den Randstein geschleudert , daß er mit schweren Kopfverletzungen-
bewußtlos liegen blieb und kurz darauf starb . Der rücksichtslose»
Kraftfahrer fuhr , ohne anzuhalten und ohne sich um de« Ver-
glückten zu kümmern , weiter.

Karlsruhe . (Wieder ei « Badener Niterkreuztra»
g e r . ) Wie berichtet , hat der Führer dem Oberleutnant Ziegler
Das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen . Oberleutnant
Ziegler nahm an den Einsätzen des Regiments in Polen , an den
Dorfeldkämpfen im Warndt , den Einsätzen in Frankreich , Süd-
serbicn und Griechenland , sowie an den Kämpfen des Regiment»
tm Osten teil . Seit 1940 führt er eine Kompanie des Regiment ».
Für besondere Tapferkeit im Wcsifeldzug wurde er mit dem
EK . ll ausgezeichnet , für die schneidige Wegnahme einer feind¬
lichen Vatteriestellung in Mazedonien wurde ihm im April 1941
das EK i verliehen Bei den Kämpfen rm Osten zeichnete sich
Oberleutnant Ziegler erneut vielfach aus . Er ist 1916 in Han-
fach in Baden als Sohn eines Vahnhosinspektors geboren . Er
leistete seine Dienstzeit im Infanterie -Regiment 20 ab , wurde
1939 zum Leutnant und am 9 . November 1941 zum Oberleut¬
nant befördert.

Mannheim . (Belobigter Lebensretter .) Durch de»
Landeskommissar wurde dem Kaufmann Wilh . Strauß in Mann¬
heim , der den Arbeiter Otto Kohl in Brühl durch mutiges und
entschlossenes Handeln vor dem Tode des Ertrinkens gerettet
hat , im Namen des Führers eine öffentliche Belobigung aus-
aeivrocken.

Aus d §M Gsrichtsssrru
Selbst angefertiate Fleischmarken

Stuttgart . Das Sondergericht Stuttgart verurteilte de«
51 Jahre alten Andreas Schlupp aus Etraßburg LE . wegen
Verbrechens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung und Ver¬
gehens gegen die Verbrauchsrcgelungsstrafverordnung sowie
wegen Urkundenfälschung zu 2 ^ Jahren Zuchthaus . Als Schrift¬
setzer an einer Stuttgarter Eroßd -ruckerci beschäftigt , hatte der
Angeklagte die Druckformen zur Hcrstrllnng von Lebensmittel¬
karten zufammenzustcllcn . Dabei gelang es ihm trotz der strenge»
Ueberwachungcmaßnahmen , die einen Mißbrauch heute nahezu
unmöglich erscheinen lassen , während dreier auseinanderfolgender
Ausgabcperioden nach beendigter Herstellung der Karten einig»
Druckplatten für Fleischmarken heimlicherweise mit nach Hau :»
zu nehmen und , unter Verwendung unbedruckter Teile vo»
Fleischkarten eine große Anzahl von Marken für seinen eigene»
Gebrauch herzust : ll :n . Doch bezog er nur wenige Kilogramm
Fleisch auf diese Marken , der größte Teil wurde bei seiner Fest¬
nahme noch bei ihm vorgefunden . — Drei andere Gefolgschaft »,
Mitglieder , denen er die Druckplatten überlassen hatte brachte»
gleichfalls eine kleinere Anzahl von ihnen hergestcllter Fleisch¬
marken in Verkehr , weshalb sie zu je einem Jahr vier Mona¬
ten Gefängnis verurteilt wurden.

Gestorben
Nagold: Johannes Keppler , Keltenmacher 56 I.
Götlelfingen: Anna Maria Keck, geb . Stall , 72 I.
Glatten: Kothrina Weinmann , gcb . Pfrffetle , 82 I.

Perlener und Lllallllril . r Dieter Lnuk z . Zt . bei der W >hrmochl
Berontwoiilich sur den gesamten Inhall Ludwig Louk in Allenfteig
Druck: Buchdcuckerei Dieter Lauk , Alteusteig . Z . Zt . Preist . 3 gültig



Sette 4

Sonntag , 18 . Jan . . nachmittags4 Uhr im G meindehaus

Rim!» « Melniew
Lichtbildervorführungvon MeisterlichtbllbnerPHom -
mel» Stuttgart nach eigenen Aufnahmenaus 18 Mttlel-
meeisahrten.
Eintritt frei '. Ev. Stadtpfarramt.

Diehverstcherungs-Berein Altensteig
Die Hauptversammlung

findet morgen Sonntag, den 18 . Januar 1912 , nachmit¬
tags 3 Uhr bei Mitglied Karl Rauschenberger statt.

Tagesordnung:
1 . Tät 'gkeits- und Kassenbericht,
r . Wahlen.
3. Verschiedenes. Der Vorstand.

A .tensteig -Dorf , 16 . San. 1942 Irauei--
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher 6 neke
Teilnahme bei dem H nscheiden un-
seresl ebmBaters, Großoaters. Schwke-

unä

geroaters, Bruders und Onkels Ir3US5-
Georg Bauer l^ len

sagen wir herzlichen Dank . Besonders
danken wir Herrn Pfarrer Auer für
seine trostreichen Worte am Grabe,
dem Singchor und für die überaus

lleksrl
sctm^llstoriL

cils
zahl eiche Begleitung zu seiner letzten
Ruh statte. Ml«
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen: IM
Der Sohn Georg Bauer. ksrnspr. 321

SeZen äie ^ b8ctlnitte -V-v äer Klk.-
ki-otkarle in ^ potkeken u . Ol-o^enen

Lüdo -I^uxus Solnikorems
vüüo -Steinvook L.eüerLett

« sulm.
I.enp » ng

stsllt sofort ocksr
im Î rübjakr ein

klledliriieLsrk ! Lsall
Verlag äsr „8cknvsrr » äläer
Isgesreituag "

, /llisn ^teiq

Suche fürfvfo > oücr später
tüchtigen , selbstaadtgeu

Säger
verheiratet oder ledig.
Wohnung vorhanden.

Angebote unter Nr. 441 an
die Geshättsst lle des Blatt °s.

Klempner, Schlosser. Schweiger,
Chauffeure, Zimmerleuie, Maurer
Ofensetzer , Umschüler, auch ältere
Leute und Meister, Handarbeiter,
für sofort gejucht.

Zoksuns » »ISLlngsr
Grtmmitschau/Sa.

Ofenfabiik , Ruf 2118 Mnd 2218

Schretbmaschtueapapter
Durchschlagpapier
Kohlepapier
Schreibbänder
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk

Verloren
gingen am Montag
2 Sch Lssel mit Ring

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds . Bl.

Einfamilien-
oderj

Nenten-Haus
in Altensteig zu kaufen
gesucht.

Angebote unterN -. Z . 1942 an
die .G schästsstelle ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten
2. S . n Ersch , 10 Uhr Predigt,
11 /« Uhr K nderkirche . 4 Uhr
Lichibildervo-sührung „Rund
ums Mutelmeer" . Sämtliche
Gottesdienstest >den in nächster
Zeit im Gemeindehaus itat .
M tlwoch 5 Uhr Krtegsbetstde.

Glockenabschiedsfeier Ende
nächster Woche.

8 I7 OOvor kl » m v M-F vsrdUrxtlZualllSt
Luäo-VorlcWollgsng Lcbott Obsm. ksbrtL. Ledvöllntogsn/kl

I Führerbild ec
empfiehlt die Buchhandlung Lauk , Altensteig

Methodtftengemeiade
Sonntag V« 10 und 17 Uhr
Predigtgoltesdienste ; 11 Uhr
Eonnlagsschule. Mittwoch 20
Uhr Bibel - und G b -tst lnde

Kath. Goltesdteust
Sonntag 11 '/, Uhr.

voiksvsnk
una Sospvsiur aI « onsrsIs

^ nnakme von LpgreinIsZen
von ^ savpmsm»

fükrunZ Isukenäer Kecd-
nun^en sOiro -Konten)

OebergveisunZs- unä 8ctieck-
verkekr

OeävLdrunZ von Letriebskre-
6itsn u . blzrpotkekenäarleken

Lei schweren Verbrennungen sofort runa ^ r^t,
bei ieicbteren genügt sein Lut , un6 6er kerüt:
„6 rLn6bl3sen nicbt auksteeben son6ern eintrock¬
nen Isssen .

" — Im übrigen ein scbüt2en6es Vi^un6-
püaster ckaraul , 6essen vveicbes s^lullkissen mitttem
6rsn6veun6en beilen6sn V^ismut Zetrünkt ist . slso

IrsuMalNSKM
iüüt webe Wun6en scbnell ^esunäen.

I !r. 14

NS . -Frauenschast
D . Franenw . u . I agenogr.
Montag. 19 . Im . , 20 . 15 Uhr
Heimabend Iugendheroerge.
Liederbücher . Ballzähliges Er¬
scheinen notwendig.

nskmsn gsm
v -Vitsmin-Xsllc-prSparot
Lrookms

kr Icröktigt ciie Xnocksn , lörclsrt ctis
Ilalinbilclung ctsr Kinäsr uncl hobt
clsr V/oblbslinäsn bsronclsrr 6sr
vvrclsnctsn uncl rtilionclsn tzäüttsr.
S07sbl . 1 .20/50g pulvsrl. 10 K14.

ln ^ potbslcsn uncl Drogerien

Russisch-beffarabischer Rück¬
wanderersucht getragenen

Anzug
Größe 50 , sowie
KnaLen -Anzug

für 13 Jährigen gegen Bar-
zahlungza Kaufen.
Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

wenn « »» in mir betäubt, weil jhreUr
sache in de»! enlzii „blichen bzw. cntzlin-
tungsähniichcn Zustand des rheiiina-
befallencn üörpcrgcwebeS liegt. Alan
mutz also nicht nur aus dic Fühlneivenund das Schmcrzzcnlrum, sondernauch
aus diesen Enlzündungszuständ selbst
Einslub zu gewinnen suchen. Dazu
eignet sich Melabon, bas sich zur Bc-
kämxsung von Rheuma immer wieder
bewährt hat . Verwenden Sie es spar¬
sam — man braucht nur wenigdavon.
Packung 72 Pscnnlg in Apotheken.

Melabon

dMaffeeKrasl
Kraftvoll und würzig muß der Kaffee sein . Dan»
schmeckt er uns. Das erreichen wir, wenn wir jedem
Kaffee noch mehr Inhalt geben. Das heißt, wir
brauchen zum Kaffee einen guten Kaffee -Zusatz.
Warum?
Kaffee und Kaffee- Zusatz enthalten Röststoffe , bst
einander ähnlich sind und die daher die Fähigkeit
haben, sich richtig zu ergänzen. Denn die natürliche»
Unterschiede zwischen den Röststoffen des Kaffees
und des Kaffee- ZusaheS bestehen nur in dem »er.
schieden hohen Gehalt an Würz-, Bitter- und
besonderen Aromastoffen.
Die unterschiedlichen Röststoffe des Kaffees, des
Vohnen -,Malz - oderKornkaffeeS, werdennun durch
bit Röststoffe eines so guten Kaffee - Zusatzes wi,

klütilsn ssi- anclc
ausgeglichen, richtig ergänzt und bereichert. Den»
sein hoher Gehalt an Inulin- und Fruchtzucker»
Karamelen und Aromastoffen macht jeden Kaffee
krafivoll und würzig.
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